
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Synodalpräsidentin Frau Sabine Foth, sehr geehrter Landesbischof Herr 

Ernst-Wilhelm Gohl, hochgeschätzte Synode, verehrte Gäste aus der Politik und der 

Ökumene, geschätzte Mitglieder des Oberkirchenrates!  

Es ist mir eine große Freude und Ehre, Sie im Namen des Präsidiums der 

Evangelischen Kirche Augsburgischen Bekenntnisses in Slowenien ganz herzlich zu 

begrüßen und Ihnen bei dieser Frühjahrssynode Gottes Segen und Kraft zu 

wünschen! 

„Die evangelische Kirche in Slowenien ist eine kleine Diasporakirche mit 10.000 

Mitgliedern, 4 Pfarrerinnen und 8 Pfarrern. Der Evangelischen Kirche AB in 

Slowenien haben sich vor Kurzem auch zwei ehemalige Pfingstgemeinden 

angeschlossen, und zwar in Regionen Sloweniens, in denen wir bisher noch nicht 

anwesend waren.  

Die Wurzeln der kleinen evangelischen Kirche in Slowenien reichen in das 16. 

Jahrhundert. Mit dem Reformator Primus Truber bekamen die Slowenen die ersten 

gedruckten Bücher: den Katechismus, die Bibelübersetzung und damit verbunden 

auch die Schriftsprache. Daher ist der Reformationstag in Slowenien, das 

mehrheitlich ein katholisches Land ist, heute ein Staatsfeiertag. Trubar ist aber auch 

mit Württemberg verbunden, da er in Bad Urach die Bibelgesellschaft und Druckerei 

leitete und in Derendigen zuletzt als Pfarrer wirkte und dort auch begraben wurde. 

Der Reformator Primus Truber war nicht nur Theologe, sondern auch ein kleiner 

Weinbauer, der ähnlich wie Goethe Gefallen an einem guten Wein hatte.  Der Wein 

aus Württemberg  ist berühmt für seine  Rotweinlagen. Die 

häufigsten Rebsorten sind Trollinger (rot) und Riesling (weiß). 

Auch die Stadt Murska Sobota liegt in einer Weingegend, nicht weit von Jeruzalem 

entfernt, einem Weißweingebiet, das sowohl in Slowenien als auch außerhalb 

ziemlich berühmt ist. Da das Wetter bei uns zur Zeit angenehm ist, machen die 

Winzer ihren Frühlingsschnitt an der Weinrebe.  

 

Das erinnert mich an Jesu Worte: Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater der 

Weingärtner. 2 Eine jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; und 



 
 

 

eine jede, die Frucht bringt, reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe. (Joh 15,1) Jesus 

greift hier eine wohlbekannte Weinbauer-Regel auf und überträgt sie auf das 

geistliche Leben.  

 

Jeder Einzelne von uns soll sich durch das Wort Gottes reinigen und beschneiden 

lassen, damit wir am wahren Weinstock eine süße und qualitativ hochwertige Frucht 

bringen.  

 

Die Fastenzeit gibt uns die Gelegenheit dazu, innezuhalten und unser Augenmerk 

verstärkt auf den wahren Weinstock zu setzen. Dieser fordert uns auf: 9Wie mich 

mein Vater liebt, so liebe ich euch auch. Bleibt in meiner Liebe! 10Wenn ihr meine 

Gebote haltet, bleibt ihr in meiner Liebe, so wie ich meines Vaters Gebote gehalten 

habe und bleibe in seiner Liebe. 11Das habe ich euch gesagt, auf dass meine Freude in 

euch sei und eure Freude vollkommen werde. 12Das ist mein Gebot, dass ihr euch 

untereinander liebt, wie ich euch liebe. (Joh 15, 9-12)  

 

Die gegenseitige Liebe ist das Merkmal, an dem man die wahre, von Gott 

ausgehende Liebe erkennt. Im August 2023 wurde Slowenien von einem Hochwasser 

heimgesucht, das viele Zerstörungen verursachte und einen Teil der Bevölkerung 

obdachlos machte.  Gerade in der Zeit der Flut und danach, die durch viel Leid, Tod 

aber auch oft blank liegende Nerven gekennzeichnet war, war die Notwendigkeit der 

Liebe am größtem. Wir, die Mitglieder der evangelischen Kirche in Slowenien, sind 

dankbar, dass ihr uns an eurer Liebe durch die Hilfeleistung des GAW Württemberg 

habt teilhaben lassen. Durch eure und die Unterstützung der Diakoniewerke aus 

Ungarn und Österreich, die schon nach ein paar Tagen ihre Hilfe angeboten haben, 

haben wir vielen Familien, aber auch Alleinstehenden helfen können und wir 

machen es auch jetzt noch.   Möge Gott uns weiterhin in gegenseitiger Liebe und 

Achtung verbinden! 

Lassen Sie mich zum Schluss eine herzliche Einladung nach Slowenien an Sie alle 

aussprechen, wo Sie an den Hügeln Jerusalems einen ausgezeichneten Wein 

verkosten und unsere Kirchengemeinden und ihre Mitglieder kennenlernen können! 

Wir freuen uns auf euren Besuch und wünschen Gottes Segen und ein gutes 

Gelingen der Frühjahrstagung der Landessynode! 

  

 

Mag. Leon Novak, Bischof der Evangelischen Kirche in Slowenien 

 


